
Militär-Weltmeisterschaften im Sportschießen

Sandra Reitz holt Medaillen
 

Die Hofer  Sportschützin  Sandra Reitz  vertrat  vergangene Woche die  Bundeswehr im
Rahmen  der  Militär-Weltmeisterschaften  (CISM)  in  Wuhan  in  China.  Bereits  die  30-
stündige Anreise über Peking war sehr kräftezehrend.  Die Abordnung landete dann in
Wuhan  bei  angenehmen  20°  C.  Doch  die  Zeitumstellung  von  6  Stunden  und  der
Klimawechsel setzte den Deutschen zu. 

Neben Sandra waren Doreen Vennekamp und Michelle Skeries die Pistolenschützinnen
der Deutschen Abordnung und mussten insgesamt 4  Wettkämpfe absolvieren,  jeweils
zwei  in  der  Teamwertung  und  zwei  als  Einzelwertung.  Die  ersten  beiden  mit  der
Sportpistole und die anderen mit der militärischen Schnellfeuerpistole.

 In den ersten Tagen konnten die drei Damen die Schießanlage kennenlernen und hatten
Zeit sich etwas zu aklimatisieren. Am Montag traten sie dann im Teamwettbewerb in der
Sportpistole  an.  Doreen  führte  das  Deutsche  Team mit  579  Ringen  an,  gefolgt  von
Sandra mit 578 und Michelle mit 572 Ringen. Insgesamt hatten Sie 1729 Ringe erreicht,
was  für  einen  tollen  dritten Platz  nach Korea  mit  1739  Ringen auf  Platz  2 und dem
Siegerteam aus China mit 1742 Ringen.  Im Einzelwettbewerb am Dienstag lag Sandra
nach  dem Präzisionsteil  mit  296  Ringen  auf  dem 1.  Platz  und  musste  sich  also  im
Duellteil  anstrengen ,  um  diesen  Platz  zu  halten.  Sie  begann  mit  einer  99-er  Serie,
bestätigte dies sich in der nächsten Serie mit 98 Ringen und schloß mit 97 Ringen diesen
Wettkampf ab.

Die  294  Ringe  im Duellteil  brachten  der  Krötenbrucker  Sportschützin  insgesamt  590
Ringe ein. Sie lag jetzt auf den ersten Rang mit 3 Ringen vor Yaxuan Xiong (China),
Yangpaiboon Naphaswan (Thailand)  und  Yumei  Lin  (China),die ringgleich auf  Platz  2
waren. Sie mussten deshalb in ein sog. Shoot-off. Jetzt schossen die 3 Teilnehmerinnen
5  Schuß  im  Duellmodus  auf  Wertung.  Yaxuan  Xiong  (China)  und  Yangpaiboon
Naphaswan  (Thailand)  erreichten  49  Ringe,  die  andere  Chinesin  46  die  somit  den
undankbaren vierten Platz erreichte. Die beiden anderen durften noch mal in das Shoot-
off. Jetzt schoß die Chinesin 50 Ringen und die Thailänderin einen Ring weniger. Sie
wurde somit  Dritte und Yaxuan Xiong Zweite.  Die Hoferin wurde hier  nicht  nur Erste,
sondern  stellte  auch  den  aktuellen  Militärweltrekord  mit  Ihren  Top-Ergebnis  von  590
Ringen ein.

In diesem Wettbewerb wurde Michelle Skerries mit 580 Ringen Sechzehnte und mit 577
Ringen kam Doreen Vennekamp auf den 25. Platz.

 

Am Donnerstag folgte der Teamwettbewerb mit der militärischen Schnellfeuerpistole.

Es müssen dabei jeweils zwei Serien mit verschiedenen Zeitbegrenzungen geschossen
werden. Dabei hat der Schütze für fünf Schuß ein Zeitlimit von 10 Sekunden im ersten
Block,  8  Sekunden im zweiten und  6 Sekunden am Schluss.  Hier  schoss das Team
Germany 1730 Ringe. Sandra erreichte 579 Ringe, Doreen blieb einen Ring dahinter und
die 573 Ringe von Michelle brachten die Damenmannschaft auf den undankbaren vierten
Platz nach China 1.Platz (1738 R.), Korea 2.Platz ( 1735 R.) und auf dem dritten Rang
Polen mit 1734 Ringen. Am Freitag folgte dann der Einzelwettbewerb im gleichen Modus
und Sandra erreichte hier die Wertungsserien von 194 Ringe (10 sec.),  197 Ringe (8
sec.) und 190 Ringe (6 sec.). Der Hoferin liegt dieser Wettbewerb nicht so sehr, so dass



sie mit ihrer Ringzahl von 581 Ringen doch recht zufrieden war. 

Mit  diesem Ergebniss landete  Sandra auf  dem 9.  Platz.  Doreen Vennekamp mit  583
Ringen erreichte den 7. Platz und Michelle Skeries reihte sich auf dem 11. Rang ein. Sie
konnten  alle  drei  zufrieden  am  Sonntag  an  der  großen  Abschlussveranstaltung
teilnehmen, bevor es danach wieder mit dem Flugzeug in Richtung Deutschland ging.

 

Alles  in  allem  war  dies  wieder  einmal  ein  erfolgreiches  Abschneiden  für  die
Bundeswehrmannschaft  bei  diesem hochrangigen  internationalen Wettkampf,  bei  dem
die  Schützin  Sandra  Hornung  ihre  Heimatstadt  -  die  Sportstadt  Hof,  die  Hofer
Sportschützenvereinigung und „ihren“ Verein, die Schützenbrüder Krötenbruck, sehr toll
vertreten und in Szene gesetzt hat.
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